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Die beteiligten Vereine Ansprechpartner Kontakt
CVJM Oberfischbach Erhard Bender 60629
Familiensterbekasse Thomas Grümbel 60930
Feuerwehr Christian Böhmer 0151/15581013
Förderverein Waldstraße Christa Heide
Heimatfreunde Rolf Kray 61929
Hobbyclub HC Silberkaute Peter Seegis 0171/6986206
Kinderfeuerwehr Stefanie Bäcker 0160/97396794
Kindergarten Jelena Žilić 61991
Frauenkreis Flickenkiste Anke Bender
Rotes Kreuz Rosi Becker
TSV Oberfischbach Lars Gieseler lars-gieseler@live.de
Sonntagsschule Astrid Brückmann 55563
Waldgenossenschaft Hans Peter Kleinmann 61457

Impressum
c⃝ Arbeitsgemeinschaft der Oberfischbacher Vereine

Das Katzenberg-Echo erscheint zweimal im Jahr, und zwar:
zum 1. Januar für das 1. Halbjahr
zum 1. Juli für das 2. Halbjahr

Redaktion
Thomas Hoof
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Der Ortsvorsteher informiert

Kommunalwahl 2020

Am 13.September 2020 finden die Kommunalwahlen statt.

Was das für Veränderungen bei Landrat, Bürgermeister, Kreistag, Stadtrat und Orts-
vorsteher bringt, wird sich zeigen.

Eine Änderung gegenüber den letzten Wahlen steht aber jetzt schon fest.

Die Wahlkreise wurden neu geordnet!

Was heißt das für Oberfischbach?

Bei den letzten Wahlen teilte sich Oberfischbach in 2 Wahlkreise. Der Bereich von der
Dorfmitte Richtung Niederheuslingen bildete mit den Ortschaften Niederheuslingen und
Heisberg den Wahlkreis 006. Der andere Teil von Oberfischbach war ein eigenständiger
Wahlkreis 007.

Im Vorfeld einer Wahl ist immer die Anzahl der Wahlberechtigten in einem Wahlkreis
zu überprüfen. Das machte für den Wahlausschuss eine Neuordnung auch für Ober-
fischbach erforderlich. Bei dieser Wahl wird Oberfischbach mit Heisberg zusammen den
neuen Wahlkreis 006 bilden. Niederheuslingen wird im Wahlkreis 004 mit Lindenberg
zusammengefasst.

Die Oberfischbacher Wählerinnen und Wähler haben die Möglichkeit Briefwahl zu ma-
chen oder ihre Stimme am Wahltag in der Turnhalle abzugeben. Dort wird es wegen
der Neueinteilung dann nur noch einen Wahlvorstand geben.

Unverändert gilt:

BürgerInnen haften für ihre Demokratie

Darum gehen Sie bitte wählen!

Bei der letzten Kommunalwahl 2014 machten nur 53% der Wahlberechtigten von
ihrem Wahlrecht Gebrauch
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Friedhof

Im Frühjahr wurden verschiedene Grä-
ber eingeebnet, deren Einebnung beantragt
worden war. Im rechten Teil des Friedhofs
sind noch einige Gräber geblieben. Hier
läuft im Herbst ebenfalls die Ruhezeit ab.
Im kommenden Frühjahr wird dann das ge-
samte Feld eingeebnet.

In den Gremien der Kommunalpolitik wird
derzeit ein Antrag behandelt neben den
Reihen Rasengräbern auch Doppelrasen-
gräber möglich zu machen. Die Möglich-
keit der Bestattung in Rasengräber wird in
den letzten Jahren mehr und mehr genutzt.
Es wäre schön, wenn das auf unserem Friedhof möglich wäre.

Die Möglichkeit der Baumurnenbestattung wird in Oberfischbach auch angeboten
und schon genutzt. Dabei wird die Urne in den bereits eingelassen Röhren unter der
Hainbuche am unteren Weg beigesetzt. Ich bin zur Zeit in Gesprächen, diese Art auch
unter der großen Blutbuche neben der Friedhofshalle anzubieten. Wenn Entscheidungen
dazu getroffen wurden, werde ich darüber informieren.

Arthur Schuss hat in den letzten
Jahren mehrfach die Ruhebänke
auf dem Friedhof renoviert und ge-
strichen. Nun war es an der Zeit
neue Bänke anzuschaffen. Auf meine
Anfrage erklärte sich die Stadtver-
waltung bereit die Materialien anzu-
schaffen. Die Heimatfreunde haben
die 4 Bänke zusammengebaut und
auf dem Friedhof aufgestellt. Vielen
Dank an alle Beteiligten.
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Friedhofspflege Oberfischbach

Viele Jahre haben Peter Kleinmann und Artur Schuss die Grünflächen auf unserem
Friedhof in hervorragender Weise gepflegt. Nachdem bereits vor einiger Zeit Peter
Kleinmann seine Pflegeaktivität aus persönlichen Gründen beendet hatte, hat in diesem
Frühjahr Artur Schuss ebenfalls aus persönliche Gründen diese Amt abgegeben.

Beiden ein herzliches Dankeschön für ihren guten und
engagierten Einsatz.

Unser Friedhof war in den Jahren immer gut gepflegt. Das fand im Ort und darüber
hinaus Anerkennung - auch wenn sie nicht immer direkt geäußert wurde.

Trotz Veröffentlichungen in dieser Dorfzeitung und persönlichen Anfragen, konnte im
Ort kein Nachfolger gefunden werden. Ein Jugendlicher aus Oberheuslingen hat nun seit
Mai diese Aufgabe übernommen. Die ARGE Oberfischbacher Vereine hat zur Unterstüt-
zung der Arbeit einen gebrauchten Aufsitzmäher angeschafft. Von einer Privatperson
bekam er schon einen Akkulaubbläser zur Verfügung gestellt.

Ich bitte um Verständnis, wenn es
vielleicht Anfangs nicht so routi-
niert abläuft wie bei den Vorgän-
gern, aber wenn wir ihn dabei unter-
stützen und ab und zu auch mal an-
erkennende Worte finden, wird das
eine gute Sache. Es wäre schön,
wenn sich noch der ein oder ande-
re bereiterklären würde, zweimal im
Jahr beim Heckenschnitt mitzuwir-
ken.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur
Verfügung. Achim Loos, 55535
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Fußgängerüberwege am Kreisverkehr

In der letzten Ausgabe habe ich angekündigt, dass am Kreisverkehr zwei weitere „Zebra-
streifen“ errichtet werden sollen und die Beleuchtung der Kreuzung verbessert werden
soll. Ein Fußgängerüberweg in der Schelderstraße wird kommen Durch den barrierefreien
Umbau der Haltestelle Richtung Heisberg, wird hier die Anlegung eines „Zebrastreifens“
wahrscheinlich nicht möglich sein.

Um bei dann 3 vorhandenen Fuß-
gängerüberwegen an dieser Stel-
le durch den dort verbleibenden
Fahrbahnteiler keine falsche Sicher-
heit vorzutäuschen, muss die dort
jetzt vorhandene Querungsmöglich-
keit nach jetzigem Stand zurückge-
baut und entfernt werden.
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Kein Weg mehr, wo ein Weg war

Schon vor vielen Jahren wurde der Weg von der Silberkaute zum Silberhang eingezogen.
Seit dem stand er der Öffentlichkeit nicht mehr zur Verfügung. Direkt nach dem Verkauf
untersagte der neue Besitzer die weitere Nutzung dieses Weges.

Als durch Teilung der Grundstücke auch
der Weg geteilt wurde, erklärte sich der
Eigentümer der kleinen Halle rechts des
Weges bereit, die Nutzung durch Fußgän-
ger zu dulden. Das hat nun über Jahre
funktioniert. In den letzten Jahren kam es
immer wieder zu Beschwerden des Eigen-
tümers der linken Wegehälfte. Diese Be-
schwerden mögen zum Teil berechtigt ge-
wesen sein. Sicher wurde der Weg durch
Eröffnung des Cafe und Backshop Pieroth
nun auch mehr genutzt. Leider veranlass-
te nun der Eigentümer der linken Wegehälfte die komplette Schließung des Weges.
Gespräche mit dem anderen Eigentümer laufen noch. Allerdings spielen hier auch Haf-
tungsfragen eine Rolle.

Schade, dass diese Schließung nun so um-
gesetzt wurde und die fußläufige Verbin-
dung nicht mehr möglich ist. Weite Umwe-
ge sind nötig. Der Lückenschluss des Geh-
wegs zwischen Bushaltestelle und Feuer-
wehrgerätehaus ist nun noch erforderlicher
geworden. Hoffentlich sehen das auch die
Behörden so und es kommt zur Umsetzung

des Vorschlags.

Achim Loos
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Romi Ofori 
22. Okt. 2019 

Oberfischbacher Str. 

 

Unsere kleinsten Oberfischbacher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lucia Pleuß 
6. Nov. 2019 

Waldstr.  

Moritz Kray  
2. Mai 2020 

Waldstr. 

13. Febr. 2020 
Wiesenstr.  

 Milea Merwicki
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Was tun bei Herzstillstand ? 
 Prüfen        rufen        drücken 

 

 

 

  
• Sprechen Sie die 

Person an: „Hören Sie 

mich?“ 

• Schütteln Sie an den 

Schultern: Keine 

Reaktion? 

• Achten Sie auf die 

Atmung: Keine 

Atmung oder keine 

normale Atmung 

(Schnappatmung)? 

 

• Rufen Sie 112 an 

• Oder veranlassen Sie 

eine andere Person zum 

Notruf 

 

Beginnen Sie sofort mit der 

Herzdruckmassage: 

• Machen Sie den Brustkorb frei 

• Legen Sie den Ballen Ihrer Hand 

auf die Mitte der Brust, den 

Ballen Ihrer anderen Hand 

darüber 

• Verschränken Sie die Finger. 

Halten Sie die Arme gerade und 

gehen Sie senkrecht mit den 

Schultern über den Druckpunkt, 

so können Sie viel Kraft ausüben 

• Drücken Sie das Brustbein 5 – 6 

cm nach unten 

• Drücken Sie 100 bis 120 mal pro 

Minute 

Hören Sie nicht auf,  

                     bis Hilfe eintrifft   
 

Geschulte Helfer sollen die  

Mund-zu-Mund-Beatmungen 

im Verhältnis von  

30 Herzdruckmassagen zu  

2 Beatmungen durchführen. 
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Weltweit erleiden jährlich mehr als 7 Millionen Menschen einen 
plötzlichen Herzstillstand. Es kann jeden treffen – egal ob gesund oder 
krank, jung oder alt. Es ist die Todesursache Nummer Eins. 
Die Überlebensrate und der Erfolg der Reanimation von Patienten kann 
unter Umständen mit der Anwendung von sogenannten 
Halbautomatischen Defibrillatoren (AED`s) erhöht werden. 
 

Eine Defibrillation innerhalb von 3-5 Minuten 
nach dem Kollaps kann zu Überlebensraten von 
bis zu 60% führen. Eine frühzeitige 
Defibrillation kann durch Notfallzeugen unter 
Verwendung von öffentlichen oder hauseigenen 
AED`s durchgeführt werden. 
Ein solcher Defibrillator gibt es bisher nicht in 
unserem Ort! 
 

Dank einer großzügigen zweckgebundenen Finanzspritze des örtlichen 
DRK Oberfischbach ist die Arge Oberfischbacher Vereine in der Lage in 
diesem Sommer einen Defibrillator für das Dorf anzuschaffen.  
Ein weiterer Betrag kommt von der Stadt Freudenberg. 
 
Der Defibrillator wird in der Dorfmitte am alten 
Pfarrhaus angebracht und ist für jedermann 
jederzeit zugänglich. 
Wir möchten mit dieser Anschaffung auch eine 
Schulung für die Verantwortlichen in Schule, 
Kindergarten und Vereinen und interessierte 
Bürgerinnen und Bürger durchführen. Aufgrund 
der derzeitigen Einschränkungen durch Corona, 
werden wir diese Schulung wahrscheinlich erst 
im Herbst anbieten können. Wer dabei sein 
möchte kann sich bei Ortsvorsteher Achim Loos 
( 55535 ) anmelden.  

Arge Oberfischbacher Vereine 
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Veranstaltungen können nicht stattfinden, Masken sollten getragen werden, das 

gesellschaftliche Leben ruht weitgehend, die Wirtschaft ist zurückgefahren … 

       und gleichzeitig 

.. wacht die Natur Stück für Stück auf, die Blütenpracht entfaltet sich, Wachstum an allen Ecken 

Einfach schön! 

Der Fotowettbewerb wird von den Heimatfreunden 

Oberfischbach e.V. durchgeführt und richtet sich an Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 

Oberfischbach. Dabei geht es nicht so sehr um technische Perfektion und die beste Ausrüstung, 

sondern um interessante Motive, spannende Bildkompositionen und vor allem viel Kreativität. 

Wir laden alle Oberfischbacher ein diese tollen Bilder in der Natur in und um Oberfischbach 

festzuhalten und an uns zu senden.* 

Für Ende September ist unser diesjähriges Kartoffelfest geplant. Wir hoffen, dass es stattfinden 

kann. Dort werden wir dann die Bilder ausstellen und von einer Jury 3 Preisträger ermitteln 

lassen. Geplant ist auch mit einer Bildauswahl einen Kalender für 2021 zu erstellen. 

* Teilnehmen können alle Oberfischbacher.  

Mit Zusendung der Bilder stimmen Sie einer Veröffentlichung der Aufnahmen im Rahmen des 
Wettbewerbs zu. 
Die Bilder sollen in der Natur in und um Oberfischbach aufgenommen und mit entsprechender 
Auflösung fotografiert sein, so dass mindesten DIN A3 Ausdrucke möglich sind. Mit Übermittlung der 
Bilddateien geben Sie auch bitte ihren Namen und Adresse an. Alle persönlichen Daten dienen nur zur 
Ermittlung der Gewinner und werden nach dem Wettbewerb wieder gelöscht. 
Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
Einsendeschluss ist der 31. August 2020. Bitte einsenden an info@oberfischbach.net 
 

11



So lautete das Motto des
diesjährigen Kindertreffs
19.-23.02.

Jürgen Platzen vom Kids-Team Westerwald war
wieder bei uns zu Gast. Und so gingen täglich
zwischen 80 und 90 Kinder gemeinsam auf See-
fahrt.

Dabei hörten sie in zwei Altersgruppen Geschich-
ten aus der Bibel zum Thema - die Älteren am
Ende jeder Stunde noch die wahre Geschichte
über Martin, die immer dann unterbrochen wurde,
wenn es gerade besonders spannend war. . .
Fortsetzung folgt!

So erfuhren wir, dass Jesus als Got-
tes Sohn auch die Macht über die
Naturgewalten hat. Er kann sogar
Stürme stillen – auch die in unse-
rem Leben, wenn wir uns IHM an-
vertrauen.

Am Donnerstag hörten wir, dass
Gott überall ist und sei es in dem
Bauch eines großen Fisches. Jona
hat das am eigenen Leib erfahren.

Gott ist immer bei uns – egal wo wir
sind und wie es uns geht. Er verlässt
uns nicht. Das ist doch TOLL!
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Zu den biblischen Geschichten haben wir jeden Tag etwas
gebastelt. Mal war es eine Klappkarte nach der Sturm-
stillung oder ein Schiff auf den Wellen; Jona im Wal oder
ein Rettungsring. Dazu verschiedene Rätsel.

Am Freitag – apropos Jesus und die Naturgewalten – hör-
ten wir davon wie Jesus in einem anderen Sturm übers
Wasser zu seinen Jüngern in einem Boot auf dem See
Genezareth lief. Jesus lässt uns nicht allein in den „Stür-
men“ unseres Lebens. Er sieht uns und möchte uns seine Hand reichen und uns helfen.
Ihm kann ich vertrauen.

Zum Thema Vertrauen haben die älteren Kinder zwei verschiedene
Parcours durchlaufen – mit verbundenen Augen. Und dabei gemerkt. . .
Vertrauen ist gar nicht so einfach.

Der Samstag war für die ganze Familie. Und es haben sich viele dazu einladen lassen.
Etwa 80-90 Kinder und Erwachsene bauten Fischernetze, die ein Kind tragen mussten.
Sie hörten eine Geschichte über Petrus und Jesus und anschließend gab es Parcours und
viele Spiele rund ums Thema Seefahrt bei denen Groß und Klein mitgemacht haben.
Mal mehr und mal weniger trocken. . . Zur Erinnerung an den Kindertreff gab es sowohl
am Samstag als auch am Sonntag beim Familien-Gottesdienst kleine Geschenke zum
Mitnehmen. Wir hoffen, ihr hattet alle viel Freude in dieser Woche. Momentan stehen
die Sommerferien vor der Tür. Aber danach wird es sicher weiter gehen Und wir laden
alle Kinder von 4 – ca. 12 Jahren dann ganz herzlich ein zu uns nach

Bottenberg u. Heuslingen
(jeweils im Ev. Vereinshaus)

Oberfischbach (im GZ)
Natürlich sonntags 10-11 Uhr

In den letzten Wochen. . .

Ja, wie bleibt man in Kontakt, wenn wir uns nicht treffen dürfen. . . ? Gar nicht so
einfach! Noch am Wochenende des 14. März wurde an alle Kinder ab 8 Jahren ein
„4-Lektionen-Bibelkurs“ verteilt. Anreiz: eine Urkunde, kleine Überraschung, und die
Teilnahme an der Verlosung von „5 Jahres-Abos Guter Start“ (Bibellese für Kinder).
Übrigens haben 12 Kinder mitgemacht. Und weil das so toll ist, bekommen alle Kinder,
die den Kurs vollständig durchgearbeitet haben ein Bibellese-Jahresabo!
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Am 22. März wurde eine Aktiv-Mini-SoSchule für die ganze Familie rundgeschickt (per
Whatsapp). Da wir uns nicht sicher waren ob da viele bei mitmachen. . ., haben wir
das Format geändert Seit 29. März gibt es jeden Sonntag ein Mini-SoSchule-Video an
unsere SoSchule-Familien (aber auch einige Bekannte mehr). Darin wird eine biblische
Geschichte erzählt mit Übertragung auf unseren Alltag. Und ab und zu noch Ideen zum
Spielen und Basteln für zu Hause. Kinder und Eltern können sich dieses gemeinsam
anschauen.

Aber einmal kurz am Sonntag. . . da geht doch noch was! Seit 26.3.
liest Astrid jeden Mittwoch eine Geschichte aus dem Buch „Konrad
und das Nadelöhr“ vor und schickt diese rund.

Da wir unsere kleinen Ostergeschenke schon vor dem 15. März fix
und fertig verpackt hatten wurden diese kurzentschlossen am 5. April
bei allen mit einem lieben Oster-Gruß vorbeigebracht (Zeitungskas-
ten/Haustür).

Doch damit nicht genug!

Damit die Kinder nochmal ALLE Mitarbeiter zu Gesicht bekommen, haben wir nach
Ostern gemeinsam eine Collage gestaltet
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und mit lieben Grüßen von uns allen anschließend die Kinder zu einem Spiel eingeladen
vom 20. April bis 03. Mai. Jeden Tag konnte eine kleine Aufgabe erledigt werden.
Sonntags und mittwochs war das natürlich das Video anschauen Rückmeldungen über
die Aufgaben waren erwünscht. Und es sind auch einige eingegangen per Video, Foto
oder Text.

*Für die Ostergarten Aktion auf der Homepage der Kirchengemeinde waren wir der
Ideengeber und natürlich aktiv mit dabei
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*Unsere Geburtstagskinder, die eigentlich an die „Geschenke-Kiste“ dürfen, werden
auch in dieser Zeit nicht vergessen. Sie bekommen einen Geburtstagsgruß mit einer
kleinen Überraschung . . .

Mittlerweile ist es Mitte Juni . . .
Und bald starten die Sommerferien . . .
Aber unsere Mittwochs-Geschichte ziehen wir durch bis zum Ende der Ferien. Ein neues
Buch zum Vorlesen wurde schon begonnen. Und auch unsere Mini-Sonntagsschule.
Jede Woche seit dem 07. Juni entsteht ein Kurzvideo über das Leben von Petrus.
Dabei wechseln sich alle Mitarbeiter ab. Ideen zum Basteln, Rätsel oder Malvorlagen
gibt es mit dazu.
UND wir haben eine Steine-Mal-Aktion dazu begonnen. Vielleicht findet ihr sie im
Wald.

In 2020 ist alles halt anders. Aber wie ihr seht, sind wir nicht tatenlos!

Wer interessiert ist, wie und wann es bei uns weiter geht. . . darf sich
gerne an mich wenden:

Astrid Brückmann – 0163/1385756

In diesem Sinne Herzliche Grüße von allen Mitarbeitern
der Sonntagsschule

OBERFISCHBACH/NIEDERNDORF
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Neustart unserer
Sportangebote

Bei vielen unserer Sportangebote geht es wieder los. Mit dem Outdoor-Sport haben wir
schon begonnen! In der nächsten Woche geht es auch in der Turnhalle wieder sportlich
zu. Da die Teilnehmerzahlen begrenzt sind, sprecht euch bitte mit eurem Übungsleiter
ab.

Erwachsenesport

Badminton

Zumba

Bodyfit

Bodyforming

Lauftreff

Bauch Beine Po

Gesundheitssport für Ältere

Yoga

Lachyoga

Kinder- und Jugendsport

Badminton

Eltern-Kind Turnen

Kinderturnen 4-7J

Kids Dance 8-12J

Ballsport 6-12J

Geräteturnen 8-12J

Tischtennis 8-14J

Ballsport ab 12J

Volleyball ab 12J

(Stand 2020-06-08)

Läuft wieder (zum Teil auch draußen)

Noch in Klärung

Start zu einem späteren Zeitpunkt
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Wir haben wieder die Möglichkeit unsere Fitness zu verbessern, unser Immunsystem zu
stärken und gemeinsam den inneren Schweinehund zu bekämpfen. Wir hoffen, dass Ihr
in der sportfreien Zeit alle gesund geblieben seid und wir freuen uns sehr euch wieder
eine Vielzahl toller Sportangebote präsentieren zu dürfen. Unser Dank geht an alle die
in der sportfreien Zeit treu zu unserem Verein gestanden haben. Es war toll zu sehen
wie viele die Möglichkeiten zum Sport, die einem geblieben sind, genutzt haben und
sich trotz der Krise gegenseitig unterstützt haben. Wir möchten uns auch bedanken,
dass ihr alle umsichtig, vernünftig und vor allem auch geduldig gewesen seid, und so
zum raschen Eindämmen des Virus beigetragen habt. Durch diese tolle Leistung ist es
möglich, dass wir nun wieder gemeinsam Sport ausüben dürfen.

Natürlich gibt es auch ein Verhaltens- und Hygienekonzept beim TSV. Dieses haben
wir in der Turnhalle ausgehängt und stellen diese auch auf unserer Homepage zu Ver-
fügung. Bitte haltet euch daran, um unser Sportangebot weiter ausüben zu dürfen und
gleichzeitig die Zahl der Infektionen weiterhin gering zu halten. Sport ist im Verein am
schönsten!

Wir freuen uns auf euch!
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Lachyoga

Lachyoga in Freudenberg - Wir lachen nach wie vor online zusammen . . . Corona können
wir nicht ändern- aber unsere Stimmung schon!

Lachen ist gesund, aktiviert unsere körpereigene Glückschemie und stärkt vor allem
unser Immunsystem. Damit die Kursteilnehmer das Lachen weiter beibehalten, finden
die Lachstunden unter Leitung der zertifizierten Lach-Yoga-Trainerin Betty Bach jetzt
Montags 19.00 Uhr - 19.30 Uhr online statt, und die Teilnehmer sehen und hören sich
weiterhin gemeinsam laut und herzlich lachen. Lachen ist ansteckend und somit in der
Gruppe leicht umzusetzen.

Nutzt die Chance mit Lachen täglich euer Immunsystem und Herzkreislaufsystem zu
stärken und in guter Stimmung den Herausforderungen des Alltags zu begegnen!

Der nächste 4- teilige Schnupperkurs für Neueinsteiger „Lachyoga und alle Körperzellen
fühlen sich wohl“ ist für September 2020 angesetzt. Lachtreffs -primär outdoor- sowie
ein Lachyoga-Workshop „Kleine Kichererbsen und große Lachraketen“ für Eltern u.
Kinder sind noch in Planung. Aktuelle Infos immer unter www.lachen-mit-betty.de
oder www.tsv-oberfischbach.de

Nora Otterbach
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Löscheinheit Oberfischbach Heisberg

Steigende Waldbrandgefahr - Ausrüstung um
Waldbrandequipment erweitert

Die Sommermonate der letzten Jahre waren bundesweit und auch im sonst als regen-
reich empfundenen Siegerland oft durch lange Trockenperioden gekennzeichnet. Diese
Entwicklung hat in den hiesigen Waldgebieten bereits deutlich sichtbare ökologische
und wirtschaftliche Schäden hervorgerufen. Neben diesen langfristigen Effekten wirken
sich anhaltende Niederschlagsdefizite jedoch auch unmittelbar in der Form eines stei-
genden Wald- und Vegetationsbrandpotentials aus. Die Höhe dieses Potentials ist mess-
bar und wird – täglich aktualisiert – als Waldbrandgefahrenindex (Stufen: 1-5) durch
den Deutschen Wetterdienst ermittelt und veröffentlicht. Bereits in den vorausgegan-
genen Frühlingsmonaten befand sich dieser Index häufig im erhöhten Bereich. Darüber
hinaus wurde die zunehmende Brandgefahr zusätzlich durch einige Waldbrandereignisse
im April dieses Jahres unterstrichen, als in Gummersbach etwa 40 Hektar, in Wenden-
Rothemühle 30.000 und in Bad-Berleburg 20.000m2 Waldfläche zerstört wurden. Bei
Letzteren waren auch Feuerwehreinheiten der Stadt Freudenberg in die Brandbekämp-
fung involviert.

Motiviert durch jene Entwicklung und vermehrt stattfindende Vegetationsbrände ge-
winnt das Thema Waldbrandbekämpfung in den Löscheinheiten des Stadtgebiets zu-
nehmend an Bedeutung, sowohl im Ausbildungsdienst als auch in der feuerwehrtechni-
schen Ausstattung. Umso mehr freuen wir uns daher, dass wir mit Mitteln des Förderer-
vereins unserer Einheit und einer Spende der Waldgenossenschaft Oberfischbach unser
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Waldbrandequipment um einen zusätzlichen Baustein erweitern konnten. Konkret han-
delt es sich dabei um einen Schlauchtragekorb, gefüllt mit drei flexiblen, gewichtsarmen
Waldbrandschläuchen, einem entsprechenden Sonderverteiler und drei Strahlrohren im
Wert von insgesamt rund 1.000 e (siehe Foto). Die Besonderheit dieses Equipments
besteht in seiner geringen Größe und damit einhergehendem geringen Gewicht, ver-
glichen zur „normalen“ Feuerwehrausstattung. Dies bietet den Vorteil der besseren
Handhabung in unwegsamem Gelände und einer verringerten aber gezielteren Wasser-
abgabe.

Neben einer umfangreichen Ausrüstung besteht die beste Art der Waldbrandbekämp-
fung allerdings nach wie vor in seiner Vorbeugung und Vermeidung. Bei erhöhter Brand-
gefahr sind daher einige allgemeine Verhaltensregeln bei Besuchen der umliegenden
Wälder zu berücksichtigen:

• Offenes Feuer wie Grill- oder Lagerfeuer unterlassen

• Rauchen unterlassen, keine Zigarettenreste entsorgen

• Vermeidung des Einsatzes von Maschinen und Fahrzeugen

• Parken von Fahrzeugen auf entzündlichem Untergrund vermeiden

• Glasabfälle nicht achtlos liegen lassen

Löscheinheit nimmt Übungsdienst wieder auf

Seit Beginn der Corona-Epidemie in Deutschland und der dadurch erlassenen Infektions-
schutzmaßnahmen wurde auch der wöchentliche Übungsdienst der Feuerwehreinheiten
ausgesetzt. Die Abarbeitung von Einsätzen fand und findet seitdem eingeschränkt, mit
zum Teil verringerter Einsatzstärke und unter Beachtung aller notwendigen Infektions-
schutzvorkehrungen statt. Seit dem 15.06.2020 ist es den Einheiten jedoch gestattet,
den Übungsdienst wiederaufzunehmen. Vor dem Hintergrund einer weiter anhaltenden
Infektionsgefahr mit dem SARS-2-Coronavirus wurden die Mitglieder unserer Löschein-
heit hierzu in zwei getrennte Gruppen eingeteilt, die sich bis auf Weiteres abwechselnd
in einem 14-tägigen Rhythmus zum Ausbildungsdienst treffen. Sollte es in einer der
Gruppen zu einer Corona-Infektion kommen, kann die Einsatzbereitschaft demnach
durch die andere Gruppe sichergestellt werden.
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Die Löscheinheit

Mitglieder
Einsatzabteilung: 24 Männer | 1 Frau
Alterskameraden: 10
Jugendfeuerwehr: 5
Kinderfeuerwehr: 18
Fahrzeuge Löschgruppenfahrzeug (LF 10)

Gerätewagen-Nachschub (GW-N)
Einsätze 2019 22
Übungsabend i.d.R. montags um 20:00 Uhr (Abweichungen möglich)

facebook.com/Löscheinheit-Oberfischbach-Heisberg-774199582747612/
facebook.com/loeschdrachenofi/

Marcel Fischbach
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Die Waldgenossenschaft informiert

Sie war schon in die Jahre gekommen – die Schutzhütte nahe
der Vollmersbachquelle

Vor rund 40 Jahren, als der Neuaufbau der
Quelle vor großem Publikum feierlich ein-
geweiht wurde, war auch die Hütte mit ei-
ner Sitzgarnitur entstanden. Vielen Wan-
derfreunden – sei es bei einem Waldspa-
ziergang oder auf einer längeren Tour auf
dem Jakobsweg – hat sie bei Regen als Un-
terstand oder auch als Übernachtungsmög-
lichkeit gedient. Das Fundament und die
Wände hatten – von qualifizierten Hand-
werkern geschaffen – die vergangenen Jah-

re gut überstanden. Nur der Dachaufbau mit Schalung und Schindeln war doch arg in
Mitleidenschaft geraten. Nach dem Motto „Gutes und Bewährtes erhalten“ wurden die
verfaulten Bretter, die Dachpappe und die Schindeln durch Christian Schreiber ausge-
tauscht. Anschließend wurden die Außen- und Innenwände neu gestrichen. Vorgesehen
ist, das Geländer zur Quelle in den nächsten Wochen neu aufzubauen.

Aktuelle Situation in unserem Wald

Aufgrund der seit Frühjahr 2018 anhaltenden Wit-
terung – deutlich angestiegene, über dem lang-
jährigen Durchschnitt liegende Temperaturen mit
gesunkenen Niederschlägen – konnte sich der Bor-
kenkäfer drastisch – insbesondere in Fichten- und
auch in Lärchenbeständen – ausbreiten. Die auf-
gestellten Fallen können leider nur zwischen 10
bis max. 20% der Population abgreifen. Dadurch
ist es in vielen Landesteilen unserer Republik
zu einem Schadholzaufkommen in einer bisher
nie dagewesenen Größenordnung von Millionen
von Festmetern gekommen. Dieses Volumen über-
schreitet die geplante jährliche Einschlagmenge
um ein Vielfaches und führt dazu, dass das Schad-
holz aufgrund des enormen Überangebotes nicht
mehr abgesetzt werden kann . Man muss schon
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zufrieden sein, wenn die Erlöse gerade noch die Einschlag-/Aufarbeitungskosten de-
cken. Auch wir in Oberfischbach sind leider von dieser Entwicklung nicht verschont
geblieben. Wir haben uns bemüht, auftretende „Borkenkäfernester von 50 bis 80 Fich-
tenstämmen“ selber umgehend aufzuarbeiten. Größere Mengen wurde im März/April
dieses Jahres im Bereich Kaltland durch einen Harvester aufgearbeitet. Leider gibt
es auch bei uns Waldflächen, die Privatpersonen gehören, die sich aber bisher nicht
um ihren Wald bzw. was noch davon übrig ist gekümmert haben. Die hier geschädig-
ten Bäume stellen ein Risiko für Wanderer, Radfahrer und auch Autofahrer u.a. zum
Oberfischbacher Sportplatz dar. Eine gesetzliche Verpflichtung zum Entfernen dieser
Risikobäume gibt es leider in Nordrhein-Westfalen – im Gegensatz zu anderen Bundes-
ländern – nicht. Auch die im November 2018 medienwirksam vom Umweltministerium
des Landes NRW geschaffene „Task Force Borkenkäfer“ ändert hieran nichts.

Es soll daher an dieser Stelle an das „Verantwortungsbewußtsein“ der infrage kommen-
den Personen appeliert werden – im Sinne der Dorfgemeinschaft aber auch in ihrem
eigenen Interesse – denn die Bäume sind vorgeschädigte Risikobäume, dies dürfte den
Privateigentümern bekannt sein und wenn etwas passiert, haften sie für die Schäden..

Hans Peter Kleinmann
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Unser Dorfgemeinschaftshaus ist
(fast) fertig

Unser Dorfgemeinschaftshaus in der Molkereistra-
ße ist nun tatsächlich fast fertiggestellt. Lediglich
die Innenausstattung im Untergeschoss ist noch
nicht ganz vollständig: Zum Zeitpunkt Mitte Juni
waren ein Teil der endgültigen Möblierung noch
in Produktion bzw. Lieferung und ebenso war die
Schanktheke teilweise noch ein Provisorium. Viel-
leicht (hoffentlich) hat sich hier bis zur Verteilung

des vorliegenden Katzenberg-Echos aber auch schon etwas getan. Dagegen sind die
Pflasterarbeiten im Außenbereich sowie die Neuanlage der Rasenfläche abgeschlos-
sen.

Im Erdgeschoss steht ein Mehrzweckraum für bis zu knapp 40 Personen (sitzend, an
Tischen) zur Verfügung. Ein Thekenbereich mit Zapf- und Kühlanlage ist angegliedert.
Medientechnik (Beschallung, Beamer, Flachbild-Fernseher, Sat-TV, WLAN) kann bei
Bedarf genutzt werden. Warme Farben, hochwertige Materialien und geschmackvol-
le Deko-Akzente sorgen für eine behagliche Atmosphäre. Große, bodentiefe Fenster
sorgen für Tageslicht. Die seperate Küche ist mit Kochfeld, Backofen, Spülmaschine,
Kühlschrank und Kaffeemaschine sowie einem großen Bestand an Geschirr vollständig
ausgestattet. Ebenfalls im Erdgeschoss sind Damen- und Herren-WC untergebracht.
Alle Räume im Erdgeschoss sind barrierefrei, ebenso ist ein Behinderten-WC vorhan-
den.

Im Obergeschoss befindet sich die „gute Stube“ des Hauses, der so genannte „Jugend-
raum“. Diesen Bereich hat maßgeblich eine Gruppe jüngerer Vereinsmitglieder gestaltet.
Eine gemütliche Sitzecke und ein Billardtisch finden sich hier ebenso wie ein Esstisch.
Der heimelige Eindruck des Dachgeschosses wird durch das offene Stützgebälk und die
bodentiefe Gaube sowie nicht zuletzt durch eine einfallsreiche Dekoration verstärkt.
Gauben- und Dachflächenfenster lassen das Tageslicht hinein. Auch in diesem Raum
sind Beamer und WLAN vorhanden.
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JETZT MUSS ES MIT LEBEN GEFÜLLT WERDEN!
Seit Jahresanfang konnte sich das neue Gebäude bereits bei einigen privaten Feiern
und Jahreshauptversammlungen bewähren. Auch der erste „Feierabend im Dorf“ ging
bereits über die Bühne, weitere Veranstaltungen waren geplant und terminiert – bis
dann ab Mitte März die Maßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus das gesell-
schaftliche Leben stark eingeschränkt haben. Wir hoffen nun, dass die Nutzung des
Gebäudes nach und nach wieder möglich sein wird und möchten die Nutzungsmöglich-
keiten und geplanten Veranstaltungen kurz vorstellen (alle Angaben vorbehaltlich der
jeweils gültigen Corona-Beschränkungen):
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Vermietung für private Veranstaltungen und Veranstaltungen
anderer Vereine

Der Mehrzweckraum im Erdgeschoss samt Theke und Küche sowie der „Jugendraum“
im Dachgeschoss können separat oder zusammen gemietet werden. Folgende Nutzungs-
gebühren sind festgelegt (Stand Juni 2020):

Vermietung Jedermann Vereinsmitglieder
Heimatfreun-
de Oberfisch-
bach

Beerdigungs-
kaffee

Oberfischbacher
Vereine / In-
stitutionen
*

Erdgeschoss 120e 90e 90e 90e
Obergeschoss 70e 50e 50e 50e
Gesamtes Ge-
bäude

170e 130e 130e 130e

Beträge inklusive Endreinigung.
Stundenweise Vermietung (max. 4 Stunden): 12eje Stunde.
Für kommerzielle Veranstaltungen werden ggf. gesonderte Nutzungsgebühren verein-
bart.
Für Oberfischbacher Vereine: Nutzung 1 Mal je Kalenderjahr unentgeltlich (Reinigungs-
pauschale 20e).

Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Vermietung sind:
Julia Kray, Tel.: 0160 285 4187,
Karsten Röhr, Tel.: 0171 749 8134.
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Öffentliche Veranstaltungen

Wir möchten im Dorfgemeinschaftshaus aber auch regelmäßige öffentliche Veranstal-
tungen, teils für alle, teils für besondere Zielgruppen, etablieren und so das Leben
im Dorf attraktiver machen. Dazu haben sich verschiedene Gruppen aus dem Ver-
ein Gedanken gemacht. Konkrete Planungen und Termine gibt es bereits für folgende
Veranstaltungsreihen:

„Feierabend im Dorf“, jeweils am letzten Freitag des Monats, ab 19:00 Uhr: bei
frisch gezapftem Bier und anderen (kühlen) Getränken und einem kleinen Snack ist
jeder eingeladen, gemütlich beisammen zu sitzen, die Woche ausklingen zu lassen und
das Wochenende geruhsam einzuläuten.

„Senioren-Nachmittag“, jeweils am dritten Donnerstag im Monat, ab 14:30 Uhr:
Unterhaltung, Geselligkeit, Informatives, Interessantes und Kaffeeklatsch für die ältere
Generation.

Weiter in Planung sind regelmäßige Aktivitäten für Junge Leute, z. B. Pizza-Abend,
Billard-Abend, Spiele-Abend, Kino-Abend.

Darüber hinaus existieren schon teils konkrete Ideen für Themen-Events wie etwa Le-
sungen, Mundart-Abend, „Wiesenkonzert“, Filmvorführungen, Kreativ-Workshop, Ver-
kostungen, Karaoke, Info-Veranstaltungen, Public-Viewing.

Und nicht zuletzt sollen künftig auch wieder die beliebten Feste für das ganze Dorf auf
dem Gelände rund ums Dorfgemeinschaftshaus stattfinden, wie Kartoffelfest, Spieß-
bratenfest und Weihnachtsmärktchen.

Die bereits feststehenden Termine sind dem Veranstaltungskalender dieses Katzenberg-
Echos zu entnehmen. Bitte achten Sie außerdem auf die Veröffentlichungen in den Info-
Kästen im „Kurpark“ und am Dorfgemeinschaftshaus, in den regionalen Zeitungen, in
Freudenberg-aktuell und auf der Internet-Seite www.oberfischbach.net. Dort werden
auch aktuelle Änderungen bekannt gegeben.

ALLER EHREN WERT

Am 31. Januar hat Bürgermeisterin Nicole Reschke den Engagement-Preis der Stadt
Freudenberg verliehen. In der Kategorie „Mitarbeit des Jahres“ wurde unser Vorsitzen-
der Rolf Kray ausgezeichnet. Mit dem Engagement-Preis wird der besondere ehren-
amtliche Einsatz von Bürgern gewürdigt.

Auf Beschluss des Vereinsvorstandes wurde Walter Utsch die Ehrenmitgliedschaft
der Heimatfreunde Oberfischbach für seine besonderen langjährigen Leistungen im Dorf
und im Verein verliehen. Die Ehrung erfolgte im Rahmen der Jahreshauptversammlung
am 28. Februar.
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Verleihung des Engagement-Preises der Stadt Freudenberg. Bürgermeisterin Nicole Reschke (links),
Rolf Kray (4. von rechts), Ortsvorsteher Achim Loos (rechts).

Björn Siebert
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Vom Wander- und Musikverein
Oberfischbach (Später SGV-
Abteilung Oberfischbach)

Abendwanderung

Am Samstag den 10. Mai 52 hatte unser Vereinskamerad Gustav Kray Verlobung,
welche in Niederndorf stattfand. Wie üblich, so brachte der Verein auch unserem Ver-
einskamerad Gustav ein Ständchen. Um 20 1/2Uhr gings nun nach Niederndorf. Es
wurde eine Anzahl Lieder gespielt. Der wunderbare Vollmond- Abend lockte uns nun
noch zu einer Abendwanderung. Es ging über Niederfischbach, Oberasdorf, Dirlenbach.
Wenn man früh morgens beim Sonnenaufgang die Größe der Allmacht unseres Schöp-
fers erkennen kann, so nicht weniger abends beim Aufgang des Mondes. So ging es
vielleicht beeindruckt durch die Schönheit des Abends mit guter Laune durch diese
herrliche sternklare Landschaft. Der nötige Humor war bei uns. Kurz vor 24.00 Uhr
trafen wir in Oberfischbach ein.

Himmelfahrtstag den 22. Mai 1952

Tageswanderung: Rund um Oberfischbach; Teilnehmer 31 Mitglieder.

Der um 1/2 7.00 Uhr geplante Abmarsch verzögerte sich um eine 3/4Stunde, einige
Wanderfreunde konnten nicht herbeikommen. Aber um 7 1/4 Uhr war es noch recht
kalt zum Musizieren. So ging es über Niederndorf zur Lurzenbach, wo der Morgen-
kaffee gekocht wurde. In dieser Zeit konnten sich die Jungens auf dem Sportplatz
mit Ballspielen so richtig austoben. Als man nun tüchtig gefrühstückt hatte, wurden
noch einige Lieder gespielt. Dann ging es Richtung Heisberger Bahnhof, Lindenberger
Höhe, durch die obere Zeitenbach auf Bottenberg zu. Kurz vor Bottenberg wurde zu
Mittag gekocht. Es gab eine gute Nudelsuppe, und es wurde eine längere Rast ge-
macht. Hier war ein schönes, stilles Plätzchen, wie der ja so viele unzählige in unseren
schönen Siegerländer Bergen sind. Von hier gings über Bottenberg, Richtung Sport-
platz Oberheuslingen. Auch hier gab es wieder einige Ballspiele. Dann gings durch die
Vollmersbach der Heimat zu, wo wir um 1/2 5 Uhr eintrafen.

Ausflug am Pfingsten den 31. Mai u. 1. Juni 1952

Der Wander- und Musikverein führte am Pfingsten 1952 eine 1 1/2 Tagesfahrt durch.
Es ging durchs Wittgensteiner Land über Schloß Waldeck zum Edersee. An der Fahrt
nahmen teil 48 Vereinsmitglieder und 2 Nichtmitglieder. Abfahrt Samstagmittag 16 1/4
Uhr. Um diese Zeit waren die Oberfischbacher Bürger am Abfahrtsplatz, um ihren Jungs
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beim Abfahren zuzuwinken. Es ging über Siegen, Weidenau, Netphen, Erndtebrück
und Berleburg zum Schloß. Hier wurde Halt gemacht und im Schloßhof einige Lieder
gespielt, was großen Anklang fand. Leider war das Schloß nicht zu besichtigen.

Von dort gings wieder zurück über Raumland nach Berg-
hausen, wo übernachtet werden sollte. Dort angekom-
men, wurden wir von Lehrer Lückel und seiner Frau recht
herzlich begrüßt. Er war in den 30er- Jahren Lehrer in
Oberfischbach. Sie freuten sich, endlich nach 17 Jahren
nochmal etwas von Oberfischbach zu hören und zu se-
hen. An diesem Abend musste noch so manche Frage
beantwortet werden, so manche Erinnerung wurde wach
gerufen. Nach der Ankunft wurde Kaffee gekocht und zu
Abend gegessen. Anschließend wurde auf dem Schulhof
noch manches Lied gespielt, auch gab es noch einen klei-

nen Marsch durch die Ortschaft. Um 2200 Uhr sprach man vom Schlafen; es wurde
im Schulsaal auf Stroh geschlafen. Aber so schnell ging das Schlafen doch nicht. Es
dauerte sehr lange bis alles eingeschlafen war. Der eine überhaupt nicht; war der eine
am Schlafen, war der andere schon wieder wach. Um 400 Uhr morgens waren die ersten
schon wieder auf. Leider war es am Regnen und die Abfahrt wurde verzögert, so dass
erst um 700 Uhr abgefahren wurde, über Berleburg, den Albrechtsplatz, Neuastenberg
zum kahlen Astenberg. Leider war durch den Regen eine sehr schlechte Sicht. Nun
ging es über den Winterberg, Züschen, Medelohn, Medebach, Münden, Sachsenberg
zum Schloß Lichtenfels, welches von den Adlerwerken zu einem Erholungsheim ausge-
baut wird. Auch hier war eine Besichtigung durch den Umbau nicht möglich. Von hier
ging es über Herzhausen zum Edersee. Nun fuhren wir schon am Edersee entlang und
glaubten uns schon bald an der Sperrmauer angekommen. Da wurden wir von einer
Polizeistreife angehalten und mussten wieder zurück über Sachsenhausen zum Schloß
Waldeck. Vom Parkplatz in Waldeck gings nun auf Schustersrappen mit Gesang und
Musik zum Schloß. Wir machten mit unserer einheitlichen Kleidung und unserer Musik
großen Schlag. Überall wurden die Photos bereit gemacht, um uns im Bild festzuhal-
ten. Ich glaube 30-40 Bilder wurden von uns gemacht, und auf dem Rückweg war es
genauso.

Nun gings im Auto weiter, um endlich an die Sperrmauer
vom Edersee zu kommen, wo wir um 1445 Uhr ankamen.
Das Wetter war nun auch ganz gut, denn seit 1000 Uhr
war es trocken. Von hier ging es um 1615 Uhr weiter
Richtung Bad Wildungen. Vor Löhnbach wurde eine gu-
te Nudelsuppe gekocht, welche schon zu Mittag geplant
war. Es wurde ihr sehr zugesprochen. Um 1900 Uhr ging
es nun weiter Richtung, Laasphe, Feudingen, an der Sieg-
quelle vorbei über Grissenbach, Deuz nach Kaan- Mari-
enborn, wo ein kurzer Aufenthalt gemacht wurde. Denn
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durch die Nudelsuppe hatte es Durst gegeben. Jetzt gab es eine Stunde fröhliches Bei-
sammensein, es wurde tüchtig gelacht, denn an Humor fehlte es nicht. Um 2300 Uhr
wurde aufgebrochen, so daß wir kurz vor Mitternacht in Oberfischbach wohlbehalten
ankamen. Trotz dem zeitweise sehr schlechten Wetter war es ein schöner Ausflug.

Aus dem Tagebuch von Karl Müller
Abgeschrieben von Teo Schwarz
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Veranstaltungskalender
1. Halbjahr 2020

Änderungen und Ergänzungen, Irrtümer vorbehalten. Bitte beachten Sie die
Veröffentlichungen in der Presse.

Juli 2020

So. 5.
11:00 Uhr

Open Air-Gottesdienst in Bottenberg – KEIN Gottesdienst in Ober-
fischbach!

Do. 16.
14:30 Uhr

„Senioren-Nachmittag“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

Fr. 31.
19:00 Uhr

„Feierabend im Dorf“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

August 2020

So. 16. Wandertag des TSV Oberfischbach
Do. 20.
14:30 Uhr

„Senioren-Nachmittag“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

Fr. 28.
19:00 Uhr

„Feierabend im Dorf“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

So. 30. Sternwanderung der Orte im Fischbach- und Heuslingstal (näheres
wird noch bekanntgegeben)
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September 2020

Mi. 2.,
16:00 bis
20:00 Uhr

Blutspende in der Turnhalle Niederndorf

So. 13.,
8:00 bis
18:00 Uhr

Kommunalwahl

So. 13.,
10:00 Uhr

Open Air-Gottesdienst auf dem Schulplatz „Alte Schule“, Jahresfest
Niederndorf.

Do. 17.
14:30 Uhr

„Senioren-Nachmittag“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

So. 20. Konfirmation I
Fr. 25.
19:00 Uhr

„Feierabend im Dorf“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

Sa. 26. Flecker Kürbis Cup
So. 27.,
8:00 bis
18:00 Uhr

Eventuell Stichwahl

So. 27. Konfirmation II
So. 27. TSV Tag

Oktober 2020

Do. 15.
14:30 Uhr

„Senioren-Nachmittag“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

Fr. 30.
19:00 Uhr

„Feierabend im Dorf“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

Sa. 31.
18:00 Uhr

Churchnight
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November 2020

So. 15.
10:00 Uhr

Friedensgottesdienst zum Volkstrauertag

Mi. 18.
20:00 Uhr

Gem. Gottesdienst zum Buß- und Bettag in Alchen

Do. 19.
14:30 Uhr

„Senioren-Nachmittag“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

So. 22.
10:00 Uhr

Zentraler Gedenkgottesdienst zum Ewigkeitssonntag

Fr. 27.
19:00 Uhr

„Feierabend im Dorf“, Dorfgemeinschaftshaus Molkereistraße

So. 29.
10:00 Uhr

Familiengottesdienst – Musical Kinderchor „Kirchenmäuse“

Dezember 2020

Mi. 2.,
16:00 bis
20:00 Uhr

Blutspende in der Turnhalle Oberfischbach

Sa., 5. Nikolausfeier des TSV Oberfischbach im TSV Heim
Do., 24.
15:30 Uhr

Familiengottesdienst mit der Sonntagsschule Oberfischbach

Do., 24.
17:30 Uhr

Christvesper

Fr., 25.
10:00 Uhr

Weihnachts-Gottesdienst

Sa., 26.
10:00 Uhr

gemeinsamer Gottesdienst in Oberholzklau – KEIN Gottesdienst in
Oberfischbach!

Do., 31.
17:00 Uhr

Jahresabschluss-Gottesdienst
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Wir wünschen allen Lesern und 

Freunden einen schönen und 

erholsamen Sommer  

mit vielen sonnigen 

Augenblicken. 
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